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Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

AUT   +SportAUT   +Sport RUND 
ums 

AUTO

RUND 
ums 

AUTO

RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND 
ums ums ums ums ums ums ums ums ums ums 

AUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTO
Kreisliga: Eidelstedt baut Führung erneut aus
In der Staffel 6 zieht der SV Ei-
delstedt weiter davon, Verfolger 
TuRa Harksheide büßte dage-
gen erneut Punkte ein. Nach 
dem 5:1-Sieg des SVE gegen 
Lemsahl führen die Eidelstedter 
nun mit 54 Punkten die Tabel-
le an vor Harksheide mit 43 
Punkten, TuRa gelang nur ein 
1:1 gegen Germania Schnelsen 
II. Bei noch acht eilen die Ei-
delstedter damit dem direkten 
Wiederaufstieg entgegen. Bilal 
Boyali traf in der 8. Minute zum 
1:0 für Eidelstedt. Nach dem 
1:1-Pausenstand stellten Cal-
vin Broschk (53. Minute), Liva 
Rabeary (60.Minute), Paul Nolte 
(74. Minute) und Modjtaba Hey-
dary (90. Minute) zum Sieg. 
In der Staffel 7 steht Altona 
93 III mit 24 Punkten jenseits 
von Gut und Böse. Bedenklich 
sieht es für den BSV 19 aus. 
Zwar wird in der Staffel nur ein 
Absteiger gesucht, aber der-

zeit muss der BSV (13 Punkte) 
halt alles versuchen, dass Blau 
Weiß Ellas (12) hinter den Bah-
renfeldern bleibt.
In der Staffel 8 sah es insge-
samt schlecht aus für die hie-
sigen Teams – fast nur Nieder-
lagen. Lediglich SV Lohkamp 
siegte mit 4:3 gegen SV Blanke-
nese – womit Blankenese wei-
terhin als Vorletzter in Abstiegs-
gefahr schwebt. Und Groß 
Flottbek siegte mit 4:1 gegen 
Eimsbütteler TV IV und festigte 
so den zweiten Tabellenplatz. 
Dort wird man vermutlich auch 
am Saisonende stehen, Spit-
zenreiter Sternschanze III hat 
zehn Punkte Vorsprung. Neben 
Blankenese (15 Punkte) muss 
noch Teutonia 05 III (18 Punkte) 
aufpassen. Lurup (23 Punkte) 
könnte noch zur Sicherheit ein 
paar Zähler einsammeln, sollte 
aber den Rest der Saison ent-
spannt absolvieren können.

Altliga: Schenefeld freut sich auf das Heimspiel gegen Spitzenreiter Victoria
Nächstes Topteam der Ober-
liga, nächste Niederlage für 
Blau Weiß 96 Schenefeld, aber 
so sah es erst nicht aus. Die 
2:4-Niederlage beim Tabellen-
zweiten SC Croatia brachte 
Schenefeld keine Schande ein.
Je länger das Spiel dauerte, 
desto besser kamen die Sche-
nefelder ins Spiel. Trotzdem 
der Rückstand, das 0:1 fi el 
nach Eckball. Beim 0:2 fehl-
te das Spielglück, ein Press-
schlag fi el Croatia vor die Fü-
ße. Dann Schenefeld an der 
Reihe. Serdar Duman erst mit 

einem guten Schuss, der gera-
de noch pariert werden konnte. 
Dann schickte Torhüter Martin 
Klaus mit einem langen Ball 
Fabian Buller auf die Reise, der 
sich gut durchsetzte und zum 
1:2-Anschluss traf. 
Nach der Pause sogar der Aus-
gleich für Schenefeld. Kai Geff-
ken auf Buller, der traf zum 2:2. 
Es war sein 15. Saisontreffer, er 
führt damit die Torjägerliste an. 
Schenefeld wollte nun mehr, 
musste dann aber doch die in-
dividuellen Klasse von Croatia 
passen. „Wir waren zweitweise 

ebenbürtig“, sagte Schenefelds 
Trainer Oliver Putzke. Nun geht 
es an der Gorch-Fock-Straße 
gegen Tabellenführer Victoria.

Komet Blankenese spielte 
0:0 bei HEBC. Schenefeld ist 
Sechster in der Liga, Komet 
Achter. 

Basketball: Zum Abschluss 
ein Sieg in der Regionalliga
Oje, was sagt man nur zu diesem 
Ergebnis!? Gegen Niendorfer 
TSV kassierten die Basketbal-
ler der BG Hamburg West in 

der Oberliga eine echt deftige 
Niederlage. Die Einzelergebnisse 
der Viertel lesen sich nicht schön 
(6:35, 16:49, 13:22, 7:34), im Er-
gebnis kam eine 42:140-Nieder-
lage zustande. Das muss man 
einfach mal unkommentiert 
stehen lassen. In den beiden 
letzten Saisonspielen sollte die 
BG West aber anders auftreten, 
sonst rutscht man noch vollends 
in den Keller ab. Die BG West 
hat nun Heimspiele gegen BW 
Ellas (am 26. März um 20.30 Uhr) 
sowie gegen Harburg-Hittfeld am 
28. März um 17.30 Uhr. 
Die Frauenmannschaft der BG 
Hamburg West beendete die 
Saison in der 2. Regionalliga 
mit einem Sieg. Gegen Itzehoe 
Eagles gab es einen 59:50-Aus-
wärtserfolg. Die BG West zeig-
te durchweg eine gute Leistung 
(13:4, 18:14, 15:18, 13:14) und 
konnte zufrieden nach Hause 
fahren. In der Liga bleibt der BG 
West trotzdem nur der letzte Ta-
bellenplatz mit acht Punkten und 
860:996 Körben.

Floorball Schenefeld:
Knappe Niederlage gegen Bonn reicht zum Klassenerhalt
Ein Punkt müsste her, wollte 
man den Klassenerhalt sicher 
aus eigener Kraft schaffen. 
Gegner am vergangenen Wo-
chenende und letzten Spieltag 
der regulären Saison waren da-
bei die SSF Dragons aus Bonn. 
Ohne Punktgewinn müsse man 
auf das Ergebnis der Partie 
zwischen Leipzig und Berlin 
schauen. Die Berliner hatten 
vor dem Spiel drei Punkte 
Rückstand und waren somit in 
der Pfl icht, den Tabellenführer 
aus Leipzig zu schlagen und 
auf Schützenhilfe der Bonner 
zu hoffen.
Die Partie zwischen Schene-
feld und Bonn begann dann 
sehr ausgeglichen mit Chan-
cen auf beiden Seiten. Lange 
konnten die Blau-Weißen ihre 
Defensive stabil halten und 
immer wieder Nadelstiche über 
Konter setzen. Erst nach über 
13 Minuten fi el der erste Treffer 
der Partie für die Gäste nach 

einem Freischlag. Darauf folgte 
nur eine einzige Minute der Un-
konzentriertheit Schenefelds, 
die Bonn für weitere zwei Tref-
fer nutzte. Damit ging man mit 
0:3 in die Pause und musste 
sich steigern, auch wenn man 
bis dahin kein schlechtes Spiel 
gemacht hatte.
Und diese Steigerung merkte 
man im zweiten Drittel sofort. 
In den ersten beiden Wechseln 
konnte Schenefeld punkten 
und kam auf 2:3 heran, bevor 
die Bonner auch noch einmal 
nachlegten und zwei schnelle 
Treffer erzielten. Ein weiteres 
Tor von Bonn musste dann 
noch verkraftet werden, bevor 
Schenefeld erneut einen Auf-
wind bekam. Die Spielmitte ge-
hörte eindeutig den Blau-Wei-
ßen, die kurz vor Ende des 
zweiten Drittels wieder auf 5:6 
herankamen. Eine Überzahl-
situation konnte dann jedoch 
von Bonn zum 5:7 genutzt wer-

den, bevor es in die zweite 
Drittelpause ging.
Im Schlussdrittel fi ngen sich 
beide Defensivreihen der 
Teams wieder und die An-
zahl der Tore reduzierte sich 
deutlich. Schenefeld gelang 
der 6:7 Anschlusstreffer doch 
der Versuch, kurz vor Ende 
der Partie noch im 6 gegen 
5 den Ausgleich zu erzielen, 
schlug fehl und man musste 
sich knapp geschlagen geben. 
Aus eigener Kraft und mit einer 
guten Leistung gegen den Fa-
voriten aus Bonn konnte man 
also nicht den Klassenerhalt 
schaffen. Schnell machte sich 
jedoch die Nachricht breit, dass 
Berlin deutlich verloren hatte, 
und man somit sicher auch im 
kommenden Jahr in der ers-
ten Bundesliga starten würde. 
Damit geht eine abschließend 
doch erfolgreiche Saison zu En-
de und das Team startet in die 
wohlverdiente Sommerpause.
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